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ſtändig geborſten, ſo daß eine Rettung deſſelben Prinz habe beiſpielsweiſe nicht höheren Reprä⸗ 
\ ſſe al be unmöglich geworden iſt. ſentationspflichten zu genügen, als der Präſident 
bezeichnet werden, weil die Stabiliſirung des 2 der franzöſiſchen Republik, welcher nur die 
Gleichgewichts im Staatshaushalte damit neuer⸗ Italien. älfte des Einkommens beſitze, wie der engliſche 
dings dokumentirt werde. Die „Preſſe“ hebt Rom, 10. Oktober. (W T. B.) Der Se⸗ Thronfolger, dabei aber noch keineswegs in 
hervor, die öſterreickiſchen Finanzen erſchienen in nator Guerrieri⸗Gonzaga iſt aus dem Komitee Schulden gerathen ſei. 
um ſo günſtigerem Lichte, als dieſelben trotz der zur Veranſtaltung eines internationaſen Friedens⸗ * London, 10. Oktober. Ueber den gegen⸗ 
großen Steigerung der Ausgaben nicht nur einen kongreſſes wegen Meinungsverſchiedenheiten mit wärtigen Stand der engliſchen Kriegsſchiffsbauten 
namhaften Ueberſchuß ergäben, ſondern auch er⸗ dem Präſidenten dieſes Komitees Bonghi aus⸗ machte dieſer Tage der erſte Konſtrukteur der 
laublen, daß der Fingnzminiſter aus den laufen⸗ getreten. Marine einige intereſſante Mittheilungen. Den 
den Einnahmen zwei Millionen zur Schulden- Rom, 10. Oktober. (W. T. B.) Durch Hinweis des Lordmayors von London, daß Eng⸗ 
lilgung entnehme. Daſſelbe Blatt hebt die ſehr Miniſterialdekret vom heutigen Tage wird der land zur Zeit der Schlacht bei Trafalgar drei⸗ 
gewiſſenhafte Veranſchlagung der Einnahmen her- franzöſiſche Seminariſt Dreur aus Italien aus⸗ mal ſo viel Kriegsſchiffe beſeſſen habe als heut 
vor. Die „Deutſche Zeitung“ ſagt, das Budget gewieſen. Derſelbe wird beute Nacht an die zu Tage, entkräftete Mr. White mit der Bemer⸗ 
mache den Eindruck einer nüchternen Beurthei⸗ Grenze gebracht werden. kung, daß gegenwärtig ein Kriegsſchiff zehnmal 
lung der Verhältniſſe. Kai Gegenüber entgegengeſetzten Gerüchten wird ſo viel Koſten verurſache und daß obendrein die 
Peſt, 10. Oktober. Aus Czernowitz wird konſtatirt, daß im Pantheon regelmäßig, wie im⸗ Kriegsſchifftypen in fortwährendem Wechſel be⸗ 
telegraphirt, daß in Suczawa ein franzöſiſcher[ mer, Meſſe geleſen wird. griffen ſeien. Der jetzige Flottenbauplan iſt auf 
Major als Spion aufgegriffen wurde. Man fand Nom, 10. Oktober. (W. T. B.) Morgen, eine Periode von fünf Jahren berechnet, von wel⸗ 
bei ihm kompromittirende Papiere und Zeich⸗ Sonntag, treffen die liberalen Vereine von Vel⸗ cher jetzt die Hälfte der Zeit verſtrichen iſt. Die 
nungen. | letri in Begleitung der Stadträthe hier ein, um Geſammtſumme der zu Schiffsneubauten bewil⸗ 
Peſt, 11. Oktober. Die feindliche Bewe- das Grab Viktor Emanuels zu beſuchen und ligten Gelder beträgt 21 Millionen Pfund Ster⸗ 
gung gegen den Eiſenbahnminiſter Baroß zieht hierdurch gegen den Zwiſchenfall im Pantheon ling, wovon bereits weit über die Hälfte veraus⸗ 
immer weitere Kreiſe. Geſtern Nachts wurden Proteſt einzulegen. Der „Fanfulla“ giebt ſeiner gabt ſind. Im Bau begriffen ſind 70 Schiffe, 
drei oppoſitionelle Abgeordnete, die ſich unter den Zuſtimmung zu dem von der Regierung erlaſſe⸗ darunter allein 42 Kreuzer, von denen über zwei 
Demonſtranten befanden, von Poliziſten ange- nen Verbot Ausdruck, in der Kirche Reden zu Drittheil bereits zu Waſſer gelaſſen. Bei den 
halten. Einer derſelben, Pazmandy, erklärt heute halten und die Muſik ſpielen zu laſſen. letzten Flottenmanövern waren Vertreter dreier 
in dem „Magyar Hirlap⸗, daß er jeden weiteren Das „Amtsblatt“ veröffentlicht ein vom 25. neuer Typen in Probe genommen und baben ſich, 
Juſult der Polizei mit Revolverſchüſſen erwidern v. M. datirtes königliches Dekret, durch welches wie Mr. White mit Genugthuung betonte, zur 
werde. der Poſten eines Beiraths des Gouverneurs der Zufriedenheit bewährt. Von den projektirten 8 
erythreiſchen Kolonie ſowie der eines Kolonial- neuen Schlachtſch iffen, deren jedes eine Million 
rathes aufgehoben werden. Dem „Eſercito ita⸗ Pfund Sterling zu ſtehen kommt, ſind drei be⸗ 
liano“ zufolge kehrt General Gandolft nach reits auf dem Waſſer, zwei andere werden dem⸗ 
Maſſowah zurück, um die ihm übertragene nächſt ſtapellauffertig und die völlige Fertigſtel⸗ 
Miſſion zu vollenden. Nach der Rückkehr Gau lung des erſten dieſer Schiffe wird im nächſten 
dolfis von Maſſowah ſoll ein General zum Zivil- Jahre erfolgen. Mr. White meinte zum Schluß, 
gouverneur der Kolonie und ein Oberſt zum Be⸗ eine ſolche Leiſtung ſtehe in den Annalen der 
fehlshaber der dortigen Truppen ernannt werden. Marine bis jetzt beiſpiellos da und könne eben 
In beſonderen Fällen ſtände dem Gouverneur das nur in einem Lande wie England ermöglicht 
Recht zu, auch die militäriſche Leitung zu über⸗] werden. 
nehmen. London, 11. Oktober. In Portsmouth 
Rom, 11. Oktober. (W. T. B.) Die hier trifft mau ſchon Vorbereitungen für den Empfang 
eingetroffenen liberalen Vereine von Velletri, be⸗ des deutſchen Uebungsgeſchwaders. Deu Spitzen 
gleitet von einer Deputation der dortigen Ge⸗ der Admiralität iſt beſonders daran gelegen, daß 
meindevertretung, begaben ſich heute Mittag nach den deutſchen Schiffen eine ebenſo berzliche Auf⸗ 
dem Pantheon, wo die Deputation am Grabe nahme zu Theil wird, wie kürzlich dem franzöſi⸗ 
Viktor Emanuels einen Kranz niederlegte. „iſchen Geſchwader, um auch den Schein der Parlei⸗ 
Rom, 11. Oktober. (W. T. B.) Die lichkeit zu meiden. Es iſt noch nicht gewiß, ob 
„Tribuna“ wendet ſich auf das entſchiedenſte gegen die deutſchen Offiziere nach London kommen. Iſt 
das als Börſenmanöver verbreitete Gerücht, ſie es der Fall, ſo werden ſie die Gäſte eines der 
habe von einer Abſicht der italieniſchen Regie- Armee⸗ und Marineklubs ſein. Außerdem wird 
rung geſprochen, die unterwerthige Scheidemünze ihnen zu Ehren ein Feſtmahl in der Marineaus⸗ 
durch kleines Papiergeld zu erſetzen. Erſtens ſtellung gegeben werden, welchem ein Vertreter 
ſeien aber derartige Skücke gegenwärtig weit zahle) der Admiralität beiwohnen wird. 
reicher im Umlaufe als früher, und der jetzige“ London, 11. Oktober. (W. T. B.) Nach 
Schatzminiſter, welcher gerade mit darauf hin⸗ weiteren Meldungen des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
gewirkt habe, den Umlauf des kleines Papiergeldes aus Rio de Janeiro vom 10. d. M. wurden die 
in Italien ſchwinden zu machen, würde ein Wie⸗ Ruheſtörungen in den Straßen am 9. d. Mts. 
derauftreten dieſer Billets nicht geſtatten. An- Abends ſchließlich unkerdrückt. Bei den Zu⸗ 
dererſeits aber ſei es bekannt, daß die von der ſammenſtößen zwiſchen der Bevölkerung und 
Regierung in Ausſicht genommenen Maßnahmen | den Polizeimannſchaften wurden eine Perſon ge⸗ 
nicht nur das Gleichgewicht im Budget herſtell⸗ tödtet und mehrere verwundet. In der Nacht 
ten, ſondern ſogar zur Deckung der Anfıven- wurden die Straßen von ſtärkeren Polizeiabthei⸗ 
dungen für Eiſendahnen durch die wirklichen Ein⸗ lungen beſetzt. 
nahmen ohne neue Anleihe ausreichten. Die Wie es heißt, iſt in dem Geſundheitszuſtand 
überdies außer jedem Zweifel ſtehende Beſſerung des Präſidenten Fonſeca eine Beſſerung einge⸗ 
der finanziellen Lage würde gleichfalls dazu bei: treten. f 
tragen, den Notenumlauf zu feſtigen, die in Folge Dublin, 11. Oktober. (W. T. B.) Kurz 
des letzten Bankgeſetzes durch eine ſtetig zuneh- vor 3 Uhr ſetzte ſich der impoſante Leichenzug 
mende und jetzt ſchon 40 Millionen Lire über⸗ von dem Stadthauſe nach dem Kirchhofe von 
ſteigende Metallreſerve garantirt ſei. Glasnevin in Bewegung. Dem von ſechs Pfer⸗ 
Rom, 11. Oktober. Der ſoeben von der den gezogenen Leichenwagen folgten die par⸗ 
Reiſe zurückgekehrte Bonghi wird heute folgendes a Deputirten, zahlreiche Mitglieder 
Antwortſchreiben an den Reichstagsabgeordneten der Nationalliga und anderer Vereine, die 
Rickert abſenden. Bonghi giebt zunächſt zu, daß] Bürgermeiſter und ſtädtiſchen Behörden von 
die Bewegung der Friedenskongreſſe den bren⸗J Dublin, Cork und anderer irländiſchen 
nenden Fragen der Weltlage keine präziſe Löͤſung] Städte. Mehrere Muſikkapellen befanden ſich im 
zu geben vermöge. Allein ein heilſamer Einfluß Zuge. Die ganze Weg bis zum Kirchhof war 
des Kongreſſes auf die Geiſter ſei unbeſtreitbar. von der aus allen Theilen Irlands herbeige⸗ 
Bonghi iſt durchaus Rickert's Anſicht, der deutſch⸗ ſtrömten Menge dicht beſetzt. Die antiparnelliſti⸗ 
franzöſiſche Streitfall wegen Elſaß⸗Lothringensſſchen Deputirten hielten ſich fern. . Es kam 
ſei 2 dem en ut re — keinerlei Störung vor. 
e Erörterung deſſelben nur den Zwiſt ſe 
ee » e e Nußland. 


verſchürfen müßte. „Ich glaube nicht“, ſchreibt 

Bonghi, „daß ich der Präſident der Konferenz Petersburg, 11. Oktober. Die Staats⸗ 

oder des Kongreſſes ſein muß, denn beide Ver⸗ bank macht bekannt, bei der bedeutenden Anzahl 

ſammlungen werden denjenigen Präſidenten wäh⸗ der Subſkriptionsſtellen in Frankreich auf die 
Zprozentige Anleihe von 1891 ſei es nothwendig 


len, der ihnen am meiſten zuſagt. Würde ich 5 
aber trotzdem zum Präſidenten gewählt, jo würde geworden, den Repartirungstermin auf den 26, 
Oktober (7. November n. St.) anſtatt auf den 


meine Haltung den obigen Erklärungen ent⸗ 
ſprechen. Hoffentlich befriedigt dieſe Sie und 19. Oktober (31. Oktober n. St] feſtzuſetzen. 
verſchafft mir zugleich das Vergnügen, Sie in Die Kaution bei der Subſkription bildet 6 Pro⸗ 
Rom begrüßen zu dürfen. Seien Sie überzeugt, zent und nicht 5 Prozent. Dafür ſoll die letzte 
daß ich weder privatim noch öffentlich meinen An⸗ Zahlung 13% Prozent anſtatt 14% Prozent de⸗ 
ſichten, mögen ſie nun gut oder ſchlecht ſein, tragen. Der Subſkriptionspreis bleibt wie früher 
irgendwie ungebührlichen Einfluß gewähren auf 79°], Prozent feſtgeſetzt. 
werde. Je lebhafter ich dieſelben als Schrift⸗ 
ſteller ausgedrückt haben mag, umſomehr werde Griechenland. i 
ich mich verpflichtet halten, dieſelben als Präſi⸗ Der Gemüthszuſtand der Königin von Grie⸗ 
dent oder auch nur als gewöhnliches Mitglied chenland iſt in Folge des Todes ihrer älteſten 
dem Kongreſſe nicht aufzudrängen zu ſuchen. Tochter, der Großfürſtin Paul, ein derart er⸗ 
ſchütterter, daß die Umgebung der hohen Frau 
nicht ohne Sorge iſt. Die Königin hat den 


Ergebenſt ꝛc. Bonghi.“ 
Spanien und Portugal. Entſchluß gefaßt, das Winterhalbjahr in ſtrengſter 
Die marokkaniſchen Staatskaſſen find rezie⸗ Abgeſchloſſenheit auf dem königlichen Landſchloß 
rungsſeitig angewieſen worden, fortan nur noch Tatoi bei Dekelea zu verleben. Die ſo beſtimmt 
ſolche fremde Münzſorten in Zahlung zu neh⸗ angekündigte Verlobung der Prinzeſſin Maria von 
men, welche in den betreffenden Ländern that⸗ Griechenland mit dem ruſſiſchen Thronfolger Toll 
ſächlich in Umlauf ſind. Anlaß zu dieſer Maß⸗ auf unbeſtimmte Zeit verſchoben ſein. 
regel haben, wie berichtet wird, die empfind- 
lichen Verluſte gegeben, welche den maroklani⸗ 
ſchen Zollkaſſen durch den maſſenhaften Zufluß 
demonetiſirter europäͤiſcher Geldſorten zugefügt 


worden ſind. 


Großbritannien und Irland. 


Während man bisher allgemein der Anſicht 
war, daß die Zivilliſte und das Privat⸗Einkom⸗ 
men der Mitglieder der engliſchen Königsfamilie 
die höchſten Ziffern unter allen regierenden Dy⸗ 
naſtien aufzuweiſen hätten, beſchäftigt man ſichſ nien theilweiſe geringer. Der Ertrag an Hafer 
in den parlamentariſchen Kreiſen Englands augen⸗ 29/0 Scheffel, an Gerſte 258/50 Scheffel per 
blicklich ſtark mit der Frage, ob nicht eine Er⸗ Acker. 
höhung der Zivilliſte der Königin Viktoria drin⸗ 
gend geboten ſei. Der Abgeordnete Labouchere, 
welcher als Mitglied derjenigen Kommiſſion, die 
vor zwei Jahren die Frage der Mitgift für die 
Enkelinnen der Königin berieth, eine genaue Ein⸗ 
ſicht in die Einkommenverhältniſſe der Königin 
genommen hatte, gab jetzt vor der Oeffentlichkeit 
die Erklärung ab, daß er zwar das damals gege⸗ 
bene Verſprechen der Diskretion nicht brechen 
wolle, aber doch bekennen müſſe, die Kommiſſion 
ſei von der geringen Höhe des Einkommens der 
Königin geradezu überraſcht geweſen. Er halte 
es daher für eine Ehrenpflicht des Parlaments, 


energiſch abzuwehren. Das „Fremdenblatt“ 


früht. Es wurde eine Kommiſſion zur Weiter⸗ enen : enb 
meint, das Budget müſſe als höchſt befriedigend 


berathung dieſer Angelegenheit Bene 

Danzig, 9. Oktober. er neu erbaute 
Kreuzer „Falke“ (ein Schweſterſchiff des in 
Danzig erbauten Kreuzers „Buſſard“) traf auf 
ſeiner forcirten Probefahrt geſtern Nachmittag 
auf der Rhede vor Neufahrwaſſer ein. Das 
ftattliche, weiß angeſtrichene Schiff ſetzte dort bis 
zum Einbruch der Dunkelheit die Probefahrt fort. 
Am Abend verließ es bereits die hieſige Rhede 
und dampfte nach Kiel zurück. Das Schiff wird 
alsdann abgerüſtet und kommt wohl zum nächſten 
Frühjahr wieder in Dienſt, um nach einer über⸗ 
ſeeiſchen Station entſandt zu werden. 

Aus Littauen, 8. Oktober. Der „Boll. 
Ztg.“ wird geſchrieben: In Littauen herrſcht eine 
fieberhafte Auswanderung nach Auſtralien und 
Afrika. Vom Lande und aus den Städten rüſten 
ſich Auswanderergruppen, worunter auch reiche 
Leute und ſolche aus beſſeren Ständen, faſt täg⸗ 
lich zum Auszug. Da die Mittheilungen der be; 
reits Ausgewanderten von den Zuſtänden und 
Vorzügen ihrer neuen Heimath die denkbar ver⸗ 
lockendſten find, läßt ſich nicht erwarten, daß das 
Wanderfieber in der Bevölkerung ſobald ſich ab- 
kühlen wird. Zur Zeit werden noch überall 
Kurſe für Unlerricht in der engliſchen Sprache 
und für engliſche Konverſation gegründet, welche 
vom Volke zu ſeiner ſprachlichen Vorbereitung 
für die neue Welt esd beg werden. 

Kiel, 9. Oktober. Von der Marineverwal⸗ 
tung iſt eine bedeutende Vergrößerung des Ter⸗ 
rains der kaiſerlichen Werft behufs Anlage zweier 
gi Trockendocks in die Wege geleitet. Dieſe 

ergrößerung wird an der Weſtſeite des Etabliſſe⸗ 
ments nach Gaarden zu erfolgen und iſt der frei⸗ 
händige Ankauf des erforderlichen Terrains, vor⸗ 
behaltlich höherer Genehmigung, bereits erfolgt. 
25 1 un ae a die 

oſten für die geplante Vergrößerung mit au⸗ Fra ich. 
geblich 14 Millionen Mark eingeſtellt werden, Artie 
welche Summe auf fünf Jahresraten vertheilt Paris, 10. Oktober. Nicht ohne ſtrategiſche 
werden ſoll. Vorausgeſetzt, daß der Reichstag Bedeutung iſt die am 18. d. Mts. erfolgende 
die erforderlichen Mittel bewilligt, ſoll bereits Eröffnung des letzten Stückes ber Obermoſel⸗ 
zum 1. April nächſten Jahres mit der Anlage bahn, nämlich der Strecke St. Maurice⸗Buſſaug, 
der Docks begonnen werden. Wir bemerken bei, wodurch eine direkte Schienenverbindung von 
läufig, daß für die Herſtellung der Marine⸗ Epinal bis hart an die Vogeſengrenze gegen das 
Etabliſſements in Ellerbet im Flottengründungs⸗ oberelſäſſiſche Amarinthal und Mülhauſen hin ge- 
plan von 1873 37,221,000 Mark vorgeſehen, wonnen iſt. 


wel Summe bis e 35 „ > Der „Temps“ beſpricht die deutſchen Kaſer⸗ 
willigt fis cee De nenbauten von Mörchingen und die ſtrategiſche 


Hamburg, 10. Oktober. Soeben einge⸗ Bedeutung der dortigen Stellung und macht das 
troffene Newyorker Dampfer melden ſchwere Or- pon etwas ſpäter Einſicht zeugende Geſtänduiß, 
kane im allantiſchen Ozean. a dieſes Syſtem ſtrategiſcher Deckung durch ſtän⸗ 

Straßburg i. E, 10. Ottober. (W. T. dige Garniſonen an wichtigen Punkten ſcheine den 
B.) Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe kehrte Vorzug vor der („franzöſiſchen“) Methode zu 
heute Nachmittag 5 Uhr hierher zurück und verdienen, die darin beſteht, Forts oder perma⸗ 
wurde auf dem Bahuhofe von ven Mitgliedern nente Batterien weit an die Grenze vorzuſchieben. 
des Miniſteriums, höheren Beamten und den acht Daß das hochofftzisſe Blatt gerade jetzt von die⸗ 
in Straßburg wohnenden Mitgliedern des Lau⸗ fer Sache ſpricht, iſt jedenfalls nicht ohne Be⸗ 
desausſchuſſes erwartet und begrüßt, . Im Namen deutung und weht im Zuſammenhaug mit irgend 
der 9 hielt a An eine ee in Bee Projekten für den „Schutz“ der 
welcher er ſagte: „Die hochherzige Entſchließung g a 
Sr. Maieftät des Kaiſers, die den Wünſchen und . Der „Held von Kronſtadte, Admiral Ger⸗ 
Intereſſen von Elſaß⸗Lothringen entſprechende vais, ſoll nach Abgabe des Norrgeſchwaders zum 
Milderung der Paßmaßregeln eintreten zu laſſen, ſtändigen Generalſtabschef der Marine, alſo zum 
hat im ganzen Lande freudigen Widerhall gefun⸗ „Miribel der Flotte emacht werden. „Figaro“ 
den und in allen Theilen der Bevöfferung ſieht ihn übrigens ſchon läugſt als küuftigen 
Empfindungen aufrichtigen herzlichen Dankes Marine⸗Miniſter. Der Mann kaun es übrigens 
gegen Se. Majeſtät und auch gegen den Reichs. auch noch weiter bringen. f 
kanzler hervorgerufen. Wir willen das Vertrauen Die Unruhen, welche im Tuat⸗Gebiet an⸗ 
u würdigen, welches die Regierung durch Er⸗ dae ſtattgefunden haben und wobei, der von 
füllung unferer Wünſche gezeigt bat. Ener Frankreich beſoldete Häuptling Ben⸗Memmer⸗ 
Durchlaucht dürfen ſich versichert halten, daß die Spa getödtet worden fein ſoll, bieten der ſranzö⸗ 
aachen ee es als gern geübte Ehrenpflicht ſiſchen Regierung einen jedenfalls ſehr willkom⸗ 
anſehen, dieſes Vertrauen ſtets zu rechtfertigen. menen Vorwand, um die ſchon vorher beabſich⸗ 
Wir werden ftets bereit fein, auf der unerſchüt⸗ flat Expedition nach der „heiligen“ Stadt In⸗ 
terlichen Grundlage der ausge von ſalah ins Werk zu ſetzen und die Franzoſen denlen 
Elſaß⸗Lothringen mit dein Reiche Euer Durch 
laucht, den Förderer unſerer Intereſſen, den 
edelmüthigen Freund der Bevölkerung nach beſten 
Kräften in dem hohen Beſtreben zu unterſtützen, 
die politiſchen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zu gedeihlicher Entwicklung zu bringen zum 
Wohle des Reiches und des Landes.“ 


Deutſchland. 


€ Berlin, 11. Oktober. Trotz der Auf- 
klärung, welche das Finanzminiſterium durch die 
Ausführungsanweiſung über die die Zenſiten an⸗ 
gehenden Beſtimmungen des neuen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes gegeben hat, ſind die letzteren immer 
noch nicht ſo bekannt, wie es zu einer glatten 
Erledigung des erſtmaligen Veranlagungsgeſchäfts 
nöthig wäre. So wird neuerdings der An⸗ 
ſchauung Ausdruck gegeben, als ob die Beſtrafung 
bei der Unterlaſſung der Ablieferung von Steuer⸗ 
erklärungen verſchieden ſei, je nachdem es ſich um 
die Deklaration der gegenwärtig mit 3000 Mark 
Einkommen eingeſchätzten Steuerpflichtigen oder 
um die übrigen zur Erklärung aufgeforderten Zen⸗ 
ſiten handle. Das iſt unrichtig. Die Strafe iſt 
in beiden Fällen die gleiche. Nur kann ſie 
unter Umſtänden verſchärft werden. Der Zenſit, 
welcher die Steuererklärung innerhalb des dazu 
feſtgeſetzten Zeitraums nicht abliefert, geht des 
geſetzlichen Rechtsmittels gegen ſeine Einſchätzung 
für das betreffende Steuerjahr verluftig, d. b. er 
muß unter allen Umſtänden die Steuer der⸗ 
jenigen Stufe zablen, in welche ihn die Veran⸗ 
lagungskommiſſion eingeſchätzt hat. Dieſe Strafe 
wird inſofern doppelt wirken, als die Kommunal- 
beſteuerung ſich bei den Zuſchlägen zur Einkom⸗ 
menfteuer nach dem veranlagten Staatsſtenerſatze 
richtet. Der Veranlagungskommiſſion iſt es nun 
überlaſſen, gegen den ſäumigen Steuerpflichtigen 
weiter vorzugehen. Sie kann ihn, auch wenn ſie 
bereits die Veranlagung vorgenommen hat, noch⸗ 
mals zur Einreichung der Steuererklärung auf⸗ 
fordern. Reagirt der Zenſit auch dann inner⸗ 
halb längſtens 4 Wochen nicht, ſo hat er außer 
der veranlagten Steuer noch 25 Prozent zu der⸗ 
ſelben zu zahlen und dazu die durch ſeine Unter⸗ 
laſſung dem Staate entzogene Steuer zu ent⸗ 
richten. Dieſe 25 Prozent Strafſteuer dürfen 
allerdings zur Kommunalbeſteuerung nicht her⸗ 
angezogen werden. Es iſt demnach im Geſetze 
wohl eine Verſchärfung der Strafe vor eſehen, 
im Uebrigen aber iſt die letztere für alle Zen⸗ 
ſiten, welche eine Steuererklärung ei es unbe⸗ 
gien ſei es nach Aufforderung abzugeben haben, 
gleich. 

— Geſtern Mittag erfolgte die Eröffnung 
des Arbeiter⸗Muſterhauſes, welches die Bauge⸗ 
ſellſchaft „Eigenhaus“ auf dem ihr von Herrn 
von Bötticher zur Verfügung geſtellten fiskali⸗ 
ſchen Grundſtück in der Sommerſtraße, gegenüber 
dem Reichstagsneubau errichtet hat. Zur Er⸗ 
oͤffnungsfeierlichkeit hatten ſich der a Sp 
ſtand der Baugeſellſchaft, eine Anzahl Sachver⸗ 
ſtändiger in der Wohnungsfrage, Freunde der 
gemeinnützigen Beſtrebungen der Geſellſchaft und 
ahlreiche Vertreter der Preſſe eingefunden. Der 

orſitzende der Geſellſchaft, Reichstagsabgeordneter 
Graf Dönhoff⸗Friedrichsſtein hielt eine kurze An ⸗ 
ſprache, in welcher er auf Zweck und Ziele der 
Baugeſellſchaft hinwies und die Anweſenden er⸗ 
ſuchte, dem Unternehmen nach Kräften Freunde 
an 1 8 Ben 945 der an 
auer uſterhauſes, err Baumeiſter 
Schmülling, eine Erläuterung über die Art 92 
Baues und die Einrichtung des Muſterhauſes 
ſowie über die Größe und Koſten der einzelne 
zu errichtenden Häuſer. Das Muſterhaus um⸗ 
faßt mit dem hübſch und praktiſch angelegten 
Vor- und Hintergarten 212,85 Quadratmeter, 
enthält zwei große heizbare Stuben, eine Kammer, 
Küche, Keller und Nebengelaß und koſtet ein⸗ 
ſchließlich Umzäunung und Brunnen 3750 Mark. 
Die Jahresmiethe beträgt bei einer Anzahlung 
von 375 Mark 280 Mark, inbegriffen iſt in dieſer 
Summe die mit jährlich 2 Prozent des Kauf⸗ 
preiſes ſtattfindende Amortiſation. Nach achtzehn 
dis neunzehn Jahren gelangt das Haus in den 
8 des Miethers; als erſte Hypothek bleibt 
die Summe von 1350 Mark auf dem Grundſtück 
ſtehen. Nach achtundzwanzig Jahren iſt die voll⸗ 
58 Amortiſation des Kaufpreiſes erfolgt. 

ie Baugeſellſchaft „Eigenhaus“ iſt Eigenthü⸗ 
merin eines 200 Morgen großen Terrains bei 
der Oſtbahnſtation Biesdorf mit Vorortverkehr 
und beabſichtigt, dort 1500 Familienhäuſer vor⸗ 
erſt in vier verſchiedenen Größen, bei Mieths⸗ 
preiſen von 210 bis 500 Mark zu erbauen. Für 
jedes Haus wird auch von der Geſellſchaft die 
Mobiltar- und Kücheneinrichtung zum Preiſe von 
350 Mark aufwärts geliefert. Das Muſterhaus 
iſt vollſtändig eingerichtet und macht auf den 
Beſucher einen recht anheimelnden Eindruck. Die 
Beſichtigung ſteht jedermann unentgeltlich täglich 
von früh neun bis Nachmittags fi Uhr frei; 
daſelbſt liegen auch Liſten für die Einzeichnung 
von Reflektanten aus. 


Belgien. 


Brügge, 9. Oktober. Die diesjährige Kar⸗ 
toffelernte in Flandern iſt eine ungewöhnlich 
reiche und gute. Große Mengen werden von 
deutſchen Händlern angekauft. Von einem kleinen 
Bahnhof aus ging dieſer Tage ein Zug mit 24 
Wagen nach dem Rheinland. 


ſich die Sache recht einfach. In den letzten Tagen 
hat ſich auch der Generalrath der Provinz Oran 
mit der d e dach led Grenzfrage be⸗ 
ſchäftigt und eine raſche Entſcheidung, das heißt 
natürlich Einverleibung der ſtreitigen Oaſen ver⸗ 
langt. Als der Präfekt auf die Möglichkeit 
diplomatiſcher Verwickelungen — wobei in erſter 
Der Statthalter dankte für die freundliche Line an Spanien zu denken — binwies, wurde 
Begrüßung. Die Entſchließung ſei, wie mit ihm bedeutet, gerade die Umtriebe der „fremden 
Recht angenommen worden, auf Se. Majeftät den Nationen“ machten ein Durchgreifen Frankreichs 
Kaiser zurückzufübren. Es ſei dies thatſächlich nothwendig, 
ein Zeichen des Vertrauens, welches der Kailer| , Paris, 10. Oktober. (W. T. B.) Der 
in die Bevölkerung ſetze. Er werde den Dank, „Temps“ meldet aus Rom, der Leiter der fran⸗ 
welchem Dr. Petri namens der ganzen Bevölke⸗ Blüm Pilgerfahrten, Harmel, habe über de 
rung Ausdruck gegeben, zur Kenntnig Sr. Maje⸗ Jorgange, ‚welche von dem Zwiſchenfalle im 
ftät des Kaiſers bringen; Allerhöchſtderſelbe Paulheon in Rom ausgingen, einen ausführ⸗ 
würde um fo wohlthuender davon berührt wer⸗ lichen Bericht verfaßt, der in katholiſchen Blät⸗ 
den, als er den Intereſſen des Reichslandes ſiets tern veröffentlicht werden ſolle. Außerdem ſollen 
die lebhafteſte und wärmſte Theilnahme widme. ſich die bei dem letzten Pilgerzuge betheiligt ge⸗ 
Der Statthalter danlte ſodann für die ihm per⸗ weſenen Arbeiter gegenüber dem Kardinal Lange: 
N ſönlich ausgeſprochenen Sympathien und ſprach nieur verpflichtet haben, eine Darſtellung alles 
— Aus Gera wird geſchrieben: Hier ver-|bie Hoffnung aus, er werde ferner die Gelegen“ doſſen niederzuſchreiben, was ihnen wiberfahren. 
lautet, daß Kaiſer Wilhelm am 10. November, heit finden, ſich als aufrichtigen und treuen Dieſe Einzelberichte ſollen Harmel's Bericht ein 
dem Geburtstage des Erbprinzen, auf Schloß Freund der Reichslande zu bewähren. Als der verfeibt werden. 
Dfterftein eintreffen wird, um Pathenſtelle bei Statthalter den Perron verließ, brach die zahl⸗ Paris, 10. Oktober. Wie aus Annemaſſe 
dem jüngſt geborenen Prinzen zu vertreten. reich verſammelte Menge in Hochrufe auf den gemeldet wird, hat der Biſchof von Annecy, 
Potsdam, 11. Ottober. (W. T. B.) Se Statthaller aus. Derſelbe begab ſich zu Wagen Iſoard, den ſehr ſchwer erkrankten Kardinal 
Maleſtät der Kaiſer traf heute früh 7 Uhr 55 nach dem Palais, wo er ſodann den Präſidenten Mermillod mit den Sterbeſakramenten verſehen. 
Minuten auf der Wildparkftation wieder ein und des Landesgusſchuſſes Dr. Schlumberger in D e telegraphirte, daß der Papſt, 
wurde am Btenbof von Ihrer Majeſtät der Audienz empfing. millobs 1 2 — — — ge 
e g R \ ii er heilige 
— u drei älteſten kaiſerlichen Prin Oeſterreich⸗Ungarn. Vater ihm wohlgeneigteſt feinen Segen ſpende. : 
Wien, 10. Oktober. Im Befinden des 


Paris, 10. Oktober. Die ausſtändiſchen 
Magdeburg, 9. Oktober. Die neuen Hafen: Erzher it ei f inge⸗ | Ölasarbeiter in St. Leger des Vignes zählen nur 
anlagen ſollen ſpäteſtens bis zum Jana: 1908 . r Mann. Auf Klage eines Meiers ein 72 
ſo weit fertig geſtellt werden, daß ſie in Be⸗ Wien, 11. Oktober. Die Abgeordneten Ba- ven ihnen wegen Vertragsbruchs und Verlaſſen 
nutzung genommen werden können. Die ſtädti. reuther, Ludwig Pernerſtorfer, Reicher und Stein- der Fabrik ohne vorhergegangene zweimonatliche 
ſchen Behörden werden in nächſter Zeit in ge⸗ wender haben an den Vertreter des Komitees für Kündigung wurden die Bläſer zu 200 Franken 
miſchter Kommiſſion darüber iu Berathung tre- den Friedenskongreß folgendes Schreiben gerichtet: Entſchädigung und einer Straſe von 30 Franken 
ten, in welcher Weiſe die Bewirthſchaftung dieſer „Gern haben wir uns auf ihre freundſchaftliche für jeden Tag Ausſtand nach dem Spruch verur⸗ 
Anlagen, deren Herſtellung 8 illionen Mark] Einladung hin bereit erklärt, an dem Friedens⸗ theilt. Die „grands gargons” genannten Ar⸗ 
Sab at, ſich am vortheilhafteſten für die kongreß in Rom theilzunehmen. Zu unſerm auf⸗ beiter ſollen 100 Franken Entſchädigung und 20 
icht dae alten läßt. Allgemein iſt man der Ans richtigen Bedauern ſehen wir uns jedoch veran⸗ öranten Strafe zahlen. 
ſicht, daß eine Verpachtung der eigenen Bewirth⸗ laßt, unſere Anmeldungen wieder zurückzuziehen. J Toulon, 10, Oktober. (W T. B.) Der 
[dene vorzuziehen ift, Die Feſiſtellung der Die jüngſten Veröffentlichungen des Präſidenten Miniſterpräſident Freyciuet, welcher hierher ge⸗ 
erpachtungsbedingungen wird eingehender Er- des vorbereitenden Komitees gleichen eher einem kommen iſt, um die Befeſtigungsfrage zu prüfen, 
wägung bedürfen, da die Stadtverwallung hier Kriegs ⸗ als einem Friedensruf und ſtehen voll⸗ gab den Generälen und Offizieren ein Dejeuner 
anz een Verhältniſſen gegenüberſteht, in denen ſtändig mit unſeren nationalen und politiſchen und toaſtete auf die Armee, indem er ſagte: 
erſt Erfahrungen geſammelt werden mülſſen. Ueberzeugungen in Widerſpruch. Unter ſolchen „Frankreich ſchöpfe aus ſeiner Armee ein Gefühl 
Eine andere Frage von größter Bedeutung Umſtänden erachten wir es als Angehörige des der Sicherheit, welche es ſeit 20 Jahren nicht 
für die weitere Entwickelung une Stadt be: |deutjehen Volkes als unſere nationale Pflicht, dem 
trifft die Erbauung zweier neuer Elbbriſcken, von Kongreſſe fern zu bleiben.“ 
denen die eine nördlich, die andere ſüdlich von Wien, 11. Oktober. Die Abendblätter be⸗ 
der vorhandenen Brücke liegen ſoll. Der Magi⸗ ſprechen das Budget. Die „Neue Freie Preſſe“ 
ſtrat hält die Erbauung beider Brücken für gleich bemerkt dazu, es beſtehe deshalb kein Defizit, weil 
hring end, will aber, zunächſt die Süidbrücke in die angeſammelten Ueberſchüſſe in den Staats⸗ 
Angriff nehmen, weil im Norden die Terrain⸗ kaſſen groß genug ſeien, um alle Lücken auszu⸗ 
verhältniſſe noch nicht gellärt ſind. In der füllen und ſelbſt die Emiſſion von Tilgungsrente 
Stadtverordnetenverſammlung gingen die Mei⸗ nur als ein Gebot der Vorſicht erſcheinen zu 
nungen darüber, welche Brücke zuerſt zu bauen laſſen. Das vorliegende Budget ſei eine ſcharfe 
ſei, ſehr auseinander. Einige Stadtverordnete Waffe in den Händen des Finanzminiſters, um 
hielten überhaupt den Bau jetzt noch für ver⸗ die ſtürmiſchen Forderungen der Kriegsverwaltung 


Amerika. 


Waſhington, 10. Oktober. (W. T. B.) 
Nach dem Bericht des landwirthſchaftlichen 
Bureaus für den Monat Oktober iſt der Durch⸗ 
ſchnittsſtand der Baumwolle 75¾ gegen 80 im 
letzten Jahre. Die Ernte iſt verſpätet durch die 
Niſſe im Auguſt und durch die ſpätere Trocken⸗ 
heit und Hitze theilweiſe etwas beſchädigt. Der 
Durſchnittsſtand von Mais ift 92¾ ; der Ertrag 
von Getreide per Acker 15 Scheffel, in Kalifor⸗ 


Aſien. 

Shanghai, 25. Auguſt. Der „K. Z.“ wird 
geſchrieben: Der Vizekönig Tſchang Tſchi⸗tung 
hat mit ſeinem Verſuch, eine Telegraphenlinie 
durch die Provinz Hunau zu leiten, großes Un⸗ 
glück gebabt. Seine Leute, etwa hundert an der 
Zahl, find jämmerlich durchgeprügelt worden und 
befinden ſich jetzt hier; 1200 Telegraphenſtangen 
find verbrannt, viele Hunderte von Kilometern 
Telegraphendraht haben ſich „verkrümelt“. Hunau 
iſt die Provinz, von welcher aus die letzten Un⸗ 
ruhen hauptſächlich angezettelt ſein ſollen, und 


mehr kannte. Es ſehe in ihr die Bürgſchaft für 
ein beſſeres Geſchick und die Garantie für den 
Rang, welchen es in der Welt einzunehmen ge- 
denke. Frankreich bedrohe Niemanden, es wolle 
den Frieden; aber es wiſſe auch, daß das 
ſicherſte Mittel ihn zu erlangen das ſei, ihn von 
Niemand zu erwarten, ſondern ihn ſich ſelbſt 
und der Achtung, welche man einflöße, zu ver⸗ 
danken.“ dieſe Thatſache zu berückſichtigen. Ander; frei- dieſer neue Vorfall beweiſt, wie wenig die Man⸗ 

Breſt, 11. Oktober. (W. T. B.) Der lich ſtehe es mit dem Einkommen des Prinzen darinen Herren im eigenen Hanſe ſind. Von 
vor längerer Zeit geſcheiterte Bremer Dampfer von Wales, deſſen etwaiger Verſchuldung das Peking wird behauptet, daß die fremden Ger 
„Trifels“ iſt in Folge des letzten Unwetters voll⸗ Parlament weniger Rechnung tragen ſolle. Der ſandten darauf beſtehen, dieſe Provinz vertrags⸗ 


—— 


— 


r 
en ne 


— 


— 


— 


— 


— —EÄUA— — — — 
——— —— .2 


2 —— ů— — u an 


— ee genen 


—— 


— 


x = vhs Br 


| 
| 
| 


u a a. — N 


ur 2 2 2 j a 

gebüßt; nachdem er 20 Jahre hinter den Zucht 
hausmauern zugebracht und an Leib und Seele 
verkümmert iſt, legt der wahre Mörder auf dem 
Sterbebette ein Geſtändniß ab. Aber er wider⸗ 
ruft es und wird nun dem unſchuldig Verurtheil⸗ 
ten gegenübergeſchleppt, um gräßliche Verwün⸗ 
ſchungen gegen den Prieſter, dem er gebeichtet 
und gegen die Juſtiz ausgeſtoßen, aber dann doch 
ein Geſtändniß abzulegen, und dem Publikum 
wird der Anblick nicht erſpart, den Todeskampf 
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mäßig dem Fremdenverkehr zu eröffnen; fie ift 
eine der reichſten des Landes, wie ſchon v. Richt⸗ 
hofen vor Jahren perſönlich feſtgeſtellt hat; der 
größte, vom Yangtje zugängliche Binnenſee des 
andes befindet ſich dort, der Tung⸗Ting, mit 
gutem Waſſerverkehr nach dem Innern; vor⸗ 
läufig aber wird Hunan wohl noch der Haupt⸗ 
—.— aller 1 Umtriebe in China 
leiben nach wie vor. Die Nachrichten aus Pe⸗ 
king lauten friedlich. Den Geſaudten wird alles 
verſprochen; es kommt nur darauf an, wie viel 
ehalten werden wird. Auf dem Pangtſe iſt in 
etzter Zeit alles ruhig geweſen, doch fürchtet 
man, daß es nächſtens währen dder alle drei 
Jahre wiederkehrenden provinziellen Prüfungen 
in den Hauptſtädten zu Ausbrüchen kommen 
könnte; viele tauſend „Studenten“ ſtrömen 
dann zuſammen; viele bringen Verwandte oder 
Diener mit und faſt alle find von einem leb⸗ 
haften Fremdenhaſſe beſeelt. Es heißt, daß um 
jene Zeit eine Kundgebung der vereinigten frem⸗ 
den Flotten a dem Yangtjee stattfinden joll, zu 
welchen ein Geſchwader von drei Amerikanern er⸗ 
wartet wird; drei andere Amerikaner (alte 
Kaſten: „Alliance“, , Palos“ und „Monocacy“) 
befinden ſich ſchon auf Station hier. Es ſind 
ſechs japaniſche Kriegsſchiffe unterwegs, um den 
neulichen Beſuch des chineſiſchen Nordgeſchwaders 
in Japan zu erwidern. — Der Vizekönig von 
Tſchili, Li Hung⸗tſchang, hat eine gewaltige Maſſe 
Eiſenbahn⸗Material in Verdingung gegeben; einer 
der ſich bewerbenden Unternehmungsluſtigen iſt 
ein Kollege von Hukuang, der vielgenannte Vize⸗ 
önig Tſchang Tſchi⸗ tung, der da behauptet, er 
könne alles aus ſeiner Satrapie liefern; der ge⸗ 
riebene alte Fuchs in Tientſin iſt indeß in der 
Beziehung ein ungläubiger Thomas und hat vor⸗ 
gezogen, ſich an den fremden Markt zu wenden; 
es gilt zunächſt die Kaiging⸗Bahn bis Schanhai⸗ 
kuan (das öſtliche Ende der „großen Mauer“) 
weiterzuführen. Da der engliſche Bahn⸗Direktor 
Mr. Kinder ſich dem vergrößerten Betriebe ge⸗ 
genüber allein kaum gewachſen fühlen dürfte, jo 
iſt ihm der bisherige amerikaniſche Vize ⸗Konſul 
in Tientſin Mr. Petyit vom Vize⸗Könige beige⸗ 
ordnet worden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Oktober. Die Petition der 
Stettiner Hausbeſitzer um Ermäßigung des 
Waſſerzinſes auf die urſprünglichen Sätze iſt 
jetzt an die Stadtverordnetenverſammlung ein⸗ 
gereicht. Obgleich die Unterſchriften nur auf 
privatem Wege geſammelt find, hat die Petition 
doch nicht weniger als 1456 Unterſchriften ge⸗ 
funden. 

— Die General- und Zentralderſammlung 
der „Pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ in 
Köslin iſt wegen eines unerwarteten Zwiſchen⸗ 
—— auf den 28. und 29. Oktober verlegt 
worden. 


hang hinter den düſtern Scenen des 1. Aktes 
ſenkt. Der 2. und 3. Akt ſpielen in einer 
Schnapsſpelunke, welche Frau Lehr in Gemein⸗ 
ſchaft mit ihrem rohen Verführer Kramer führt 
und wo Lehr's Tochter Julie mehr und mehr 
ihrem ſittlichen Untergang entgegengeht und ſein 
Sohn Karl zum Trunkenbold heranreift. Hier⸗ 
her wird der aus dem Zuchthaus entlaſſene Lehr 
eführt und hat Gelegenheit, die Seinen uner- 
annt zu beobachten und zu ſehen, daß ein braver 
Mann, der Landwirth Berger, die Tochter Julie 
zur Frau begehrt und dieſe einer glücklichen Zukunft 
in geordneten Verhältniſſen entgegengeht. Es 
gelingt ihm, ſeinen Sohn von einm Verbrechen 
abzuhalten, als er aber ſieht, daß ſeine Frau 
von ihrem Verführer Kramer erniedrigt und 
ſchließlich thätlich angegriffen wird, nimmt der 
Vater ſelbſt das von dem Sohne fortgeworfene 
Beil und erſchlägt Kramer, und der früher un⸗ 
ſchuldig verurtheilte Lehr wird als ſchuldiger 
Mörder abgeführt. 

Richard Voß hat es verſtanden, aus dieſer 
Handlung grelle Bühneneffekte zu ſchaffen und 
darauf beruht die Wirkung des Stückes, denn 
wirkſam iſt die Novität zweifellos, aber es iſt 
eine Wirkung des Grauens, des Entſetzens, welche 
die Nerven in ſtarke Mitleidenſchaft zieht. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo läßt ſich 
darüber recht Gutes ſagen. Als Thomas Lehr 
hatte Herr Moritz ſeit längerer Zeit wieder 
zum erſten Male Gelegenheit, in einer größeren 
Rolle vor das Publikum zu treten und führte er 
dieſelbe mit packender Wirkung durch. Charak- 
teriſtiſch war ſein Spiel im erſten Akt, wo er 
den gebrochenen, gleichgültigen Zuchthäusler dar⸗ 
ſtellte, den ſelbſt die Nachricht von ſeiner er⸗ 
wieſenen Unſchuld und der dadurch erhallenen 
Freiheit nicht aus ſeinem Stumpfſinn aufraffen 
kann, tief durchdacht waren die Scenen, in denen 
er unerkannt die Seinen beobachtet, und voll 
Kraft der Moment, wo er vom Zorn über⸗ 
manut die Mordwaffe erhebt und Kramer er⸗ 
ſchlägt, um dann dem eintretenden Gerichts⸗ 
aſſeſſor wieder mit Ruhe zuzurufen: „Nun bin 
ich wirklich ſchuldig, bringen Sie mich dahin 
urück, woher Sie mich gebracht haben!“ — 

rl. Bruck gab die durch Elend und Schande 
niedergedrückte „Frau Lehr“ anfangs etwas zu 
ruhig, aber von großartiger Wirkung war ihr 
a 7 > 155 nachdem ner Mann 
Se wiedererkannt und die eigene troſtloſe Lage ver⸗ 
is 1 45 Verdachte des betrüge“⸗ geſſend, ein glückliches Zukunftsbild entwirft und 
A m Bankerotts ist der Kaufmann gleichzeitig den Mann zur Rache zu begeiſtern 
Haft 1 4 55 nbaum hierſelbſt vorgeſtern in ſucht. Frl. Swoboda als Julie war von be⸗ 
80 ; ſtrickender Natürlichkeit und auch Herr Mar⸗ 

„ Der Ertrazug, welcher den Zirkusſtini brachte den Charakter des 115 Gott und 
Krembſer nach Stettin überführt, wird Diens⸗ der Welt unzufriedenen „Karl Lehr“ zu ge⸗ 
ee 1 von Königsberg abgelaſſen, lungener Durchführung. Mit Anerkennung ſind 
f aß derſelbe Nachmittag zwiſchen 3—4 Uhr ferner die Herren Domann (Staatsanwalt), 
hier eintreffen dürfte. Zur Aufnahme der Ge⸗ Teuſcher (Berger), Filiszezanko 
ſellſwaft find die Zenkral⸗Oallen wieder zum (Schmidt) und Lux (Gernlein) zu nennen. Herr 
Zirkus umgeftaltet, fo daß die Eröffnungs⸗Vor⸗ Gräbert gab ſich Mühe, den rohen verwor⸗ 
gase son zr ecke n bee e and e au, n 
Fliſange « Kommiffion, iſt zum Affiftenz » Arzt ante 8 e 
1. 2 2 799 9 5 12 ähri direktor des Herrn Duckert war doch etwas 
€ Sur d. e „ich der 1 übrige] zu unbeholfen und Herr Kirfteim (Aſſeſſor) 
en 2» r 1 wig, Pa- verrieth in feinen Bewegungen den Anfänger, 

Plat 55, aus der elterlichen Wohnung ent⸗ ſein ſympathiſches Organ machte ſich wiederum 
fernt, ohne dahin wieder zurückgekehrt zu ſein. bemerkbar. Ohne Tadel war die Regie des 

* Einem Reſtaurateur auf der Schiffbau⸗ Herrn Teuſcher 
laſtadie iſt vorgeſtern eine ſilberne Zylinderuhr 5 
im Werthe von ca. 20 Mark geſtohlen. 

— Geſtern Abend nach 10 Uhr entſtand auf 
dem in Grabow, Lindenſtraße 19, belegenen 
Grundſtück, den Küſter'ſchen Erben gehörig, Feuer 
und zwar in einem von den Viehhalter Rackow 
gepachteten Stallgebäude. Trotz des ſchnellen 
Umſichgreifens des Feuers gelang es, das in dem 
Stall untergebrachte Vieh zu retten, nur einige 
Hühner kamen in den Flammen um. Der Stall 
ſelbſt iſt total abgebrannt. 

— Für Zwecke der inneren Miſſion findet 
am nächſten Freitag in der hieſigen Schloßkirche 
ein geiſtliches Konzert ſtatt, in dem Schülerinnen 
anglehrerin Frl. Leon⸗ 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 11. Oktober. Vor einigen Jahren 
waren vor dem hieſigen Schwurgericht die Bauern 
Zuncker aus dem Regenwalder Kreiſe wegen 
Mordes angeklagt. Beide ſollten nach der 
Anklage, die 12 Jahre geruht hatte und erſt auf 
Veranlaſſung des Kreisphyſikus Herrn Dr. Freyer 
wieder aufgenommen wurde, die Braut des jungen 
Zuncker in einer Eichenwaldung am Nachmittage 
erwürgt und ſodann Nachts die Leiche in ein 
Waſſerloch verſenkt haben, ſo daß der Anſchein 
erweckt wurde, als habe ſie ſich ſelbſt das Leben 
genommen oder ſei verunglückt. Die beiden An⸗ 
geklagten erklärten ſich hartnäckig für unſchuldig 
und nahm damals das Schwurgericht Todtſchlag 
an, in Folge deſſen Beide zu einer 15jährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt wurden. Vor kurzer 
Zeit ſoll nun, wie die „Starg. Ztg.“ mittheilt, 
der junge Zuncker, der hoffnungslos erkrankt war 
und auch bereits geſtorben iſt, ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt haben, wonach er allein mit der Peitſchen⸗ 
ſchnur ſeine Braut erdroſſelt und die Leiche über⸗ 
ſeit gebracht zu haben behauptete. Auf dieſes 
Geſtändniß ſtlützt 5 der Vater das von ihm 
eingereichte Gnadeugeſuch. 


macht“, dann aber auch feinem Kumpan nach- von 57,347 Der Reingewinn beziffert ſich 
te. Das Portemonnai ielt et 50 auf 135,857 M. Die Aktionäre erhalten eine 
ae * eee e Dividende von 6 Prozent. Das laufende Ge⸗ 
. 5 1 bis — — 9 0 en 75 

größeren Umſatz ergeben. — Auch in dieſem Jahre 

S Bellevne⸗Theater. bätte ſich der Gewinn um M. 2160 höher geſtellt, 
onntag, den 11. Oktober. Zum erſten wenn die Geſellſchaft nicht abermals einen Kurs⸗ 


Male: „Schuldig“, Schauſpiel in 3 Akten 
von Richard Voß. Die Zeit iſt ſchon lange da⸗ 
hin, in welcher ſich die Dichter allein für das 
Edle, Gute und Schöne begeiſterten und ihre Leyer 
dafür erklingen ließen, in der heutigen Zeit wan⸗ 
delt auch die Dichtkunſt andere Bahnen und unſere 
Dichter verfallen mehr und mehr dem Realismus, 
und letzterer macht ſich auch auf der Bühne 

tend. Alles ſoll „natürlich“ geſchildert werden, 
ſelbſt wenn das Edle dabei verſchwindet, das Gute 
in den Koth gezogen, das Schöne unſchön gemacht 
wird, und auch Richard Voß bat in ſeinem 


Kunſt und Literatur. 
Aus der großen Zeit. Geſchichte des 
2. hanſ. Infant.⸗Regiments Nr. 76 während des 
Feldzuges 1870 —71, von S. Steinberg. 
„Schuldig“ dem Realismus wieder in er⸗ 2. vermehrte Auflage. Mit einem Vorwort des 
ſchreckender Weiſe gehuldigt, nur um das Publi- Generals Baron v. Kottwitz, 5 Vollbildern und 
kum von der bekannten Wahrheit auf's neue zu 25 Abbildungen im Text von Karl Müller. 
überzeugen, daß in der zen noch manches nicht n und Druckerei A.⸗G. [vormals 
in Ordnung und daß das Loos der unſchuldig J. F. Richter! in Hamburg.) 5 Mark, eleg. geb. 
Verurtheilten ein bedauerliches, der Aenderung 6 Mark. 
dringend *bebürftiges ſei. Aber welche Mittel Allen, welche den Krieg 1870—71 mitge⸗ 
wendet Richard Voß dazu an? Er verſucht es macht haben, ſowie allen, welche ein Intereſſe an 
mit einer Reihe rührender, ergreifender Scenen, jenem großen Kriege haben, allen Freunden des 
die ſchließlich Grauen erregen und den Zuſchauer Humors, wie tiefernſter Lebensbetrachtung können 
abſtumpfen laſſen gegen all die Rohheit, all den wir aus vollſter Ueberzeugung das vorliegende 
den Schmutz, welcher geboten wird. Der Dichter Buch empfehlen. 5 ; 
vergißt den Zweck der Bühne, er vergißt, daß Spiegeln ſich doch in dem Werk nicht nur 
dieſelbe beitragen ſoll zur Bildung des Volkes, die ſich innerhalb eines Regiments abſpielenden 
denn er reicht eine Gabe, die nicht bildend, ſondern Geſchehniſſe, ſondern wir werden auch mitten in 
vderrohend wirken muß, weil Handlungen und Per- das ſinnverwirrende Getümmel des großen Krieges 
fonen auf die Bühne gebracht find, denen man) hineinverfegt, deſſen furchtbare Großartigkeit und 
Leben weit aus dem Wege geht und von deren mannigfachen Wechſel uns der Verfaſſer mit 
Eriſtenz ein großer Theil des Publikums über⸗ packender Meiſterſchaft klar und ſcharf zu ſchildern 
baupt noch keine Ahnung hat. Der erſte Akt verſteht. i 
Spielt im Zuchthaus. Hier hat Thomas Lehr, die Die Bilder ſind e gezeichnet, die Aus⸗ 
bauptperjon des Stückes, wegen eines Mordes ſtattung des Buches iſt vorzüglich und der Preis 
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und Tod des Mörders zu ſehen, ehe ſich der Vor 


zu harmlos. Der Strafanſtalts⸗(D 
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Verlin, 12 Ottober. Weizen per Oktober 

226,50 — 226,75 Mark, per Oktober ⸗ November 

5 Mark, per November + Dezember 228,00 
ar 


Roggen per Oktober 239,75 bis 239,00 
Mark, per Oktober⸗November 235.50 Mark, per 
November⸗Dezember 233,75 Mark. 

Rüböl per Oktober 62,10 Mark, per April⸗ 
Mai 61,00 Mark. 


A = 3 FRE 
15 ee Ottober. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
a Tons gegen 641,429 Tons im vorigen 
Jahre 


Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 75 gegen 6 im vorigen Jahre. 
Newyork, 10. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ 
cates per November —,—. Weizen per De 


billig, alles in allem Vorzüge, die dem 
zahlreiche Käufer zuführen werden. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Königshütte, 7. Oktober. (Iſt der Ausdruck 
„Krähwinkel!“ eine Beleidigung ?) Im Februar d. J. 
unterzog die „Königsh. Ztg.“ die Straßenbeleuchtung 
in Königshütte einer wenig ſchmeiche haften Kritik. 


0 


In dem Artikel gebrauchte der Redakteur der er⸗ 


N 8 £ BRETT — 


Werte 
2580 


wähnten zeitung, rr F. Ploch, den Ausdruck Spiritus loko 70er 51,30 Mark, per Ok- zember 110,25. 
„Krähwinkel“. Aa ſtellte die Stadt⸗Bau⸗ tober 70er 50,50 Mark, per November ⸗Dezem⸗ Newport, 10. Oktober. Wechſel auf London 
deputation reſp. der Magiſtrat von Königshütte ber 70er 50,90 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 4,80. Petroleum in Newyort 6.30 bis 


Mark. 
Hafer per Oktober 162,50 Mark, per 
November⸗Dezember 162,00 Mark. 
Petroleum per Oktober 23,00 Mark. 
London. Wetter: ſchön. 
——.—.. —— — 
Berlin, 13. Oktober. Schlußß⸗Courſe. 


gegen den Redakteur einen Strafantrag wegen 
Beleidigung. Das Schöffengericht ſprach den 
Angeklagten frei, weil, nach Kotzebue, das Wort 
„Kräbwinkel“ eine kleine Stadt bedeute und 
Königshütte, trotz ſeiner ziemlichen Anzahl von 
Einwohnern, nicht zu den Großſtädten gerechnet 
werden könue. Der Amtsanwalt, der vor dem 
Schöffengericht die Sache des Königshütter 


61¾. Zucker 2/6. 
Schmalz los 6,92. Kaffee loko fair Rio 


Magiſtrats vertreten hatte, war mit dieſem Ur⸗ Nee eee ae Nr. 7 12,75. Kaffee per November ord. Rio 
theil nicht zufrieden. Er appellirte und die e ee an erg turz rg Nr. 7 10,92. Kaffee per Januar ord. Rio 


Nr. 7 10,77. Weizen (Anfangs⸗Kours) per 


Italieniſche Rente 0 | Belgien kurz — 
Vredow. Leu ent⸗Fabr. 
Neue Dampf.⸗Como. 
(Stetun) . 
Stett. Chamotte⸗Fabr⸗ 
Didier i 


Strafkammer zu Königshütte fand in dem Aus» 
druck „Krähwinkel“ eine Beleidigung. In ihrer 
Sitzung vom 2. d. M. hob ſie das freiſprechende 
Erkennkniß auf und verurtheilte Herrn Ploch zu 


do. 9% Elſenb Oblt 106/50 
Ungar. Golorente Fi 


umd 1881er amort, 


8. 64,20 
93,36 


Rente , Silk 68,00 
Serbiſche 15% Rente! - HR? 85,25 


einer Geldſtrafe von 30 Mark. Der Schutz des Grlechſche 6% Golbrente 73,06 | „Union“, Kabrit Hen. 319,80 AUS 
CCC 
rechtigter Intereſſen) wurde dem Angeklagten, weritan, 6% Goldrente 86,50 Ultimo-Courſe: Wolle. dia lata Zug, Ehbe B, per Deen 
ve [nen Nader eme beſſere Straßen ⸗ Ya Landre, dafla 512.50 Betiner Panel G 12040 ber 4,60, per Januar 4.65 entfernte Fa 
beleuchtung verſchaffen wollte, nicht zugebilligt. de. In 217,26 | Defterr. edit 10840 [4,77], Käufer. 60, 

Schleswig 6 f aal geln . ee neee 11715 = 
Anläßlich des kürzlich ſtattgehabten Regiments⸗ N e eee ur Schiffs⸗Unfaälle. 
Sg 15 8 Ar Bla? 175 im — —5 F. I Len 101 40 S ee eee Danzig, 10. Oktober. Der neue deutſche 
wigſchen Feld⸗Ar Uerie⸗ egimen 2, 4 aup Stettöulc,Act Lit n 108,50 | Oſtwreuß Südbahn Kreuzer „Falke“, der vor eſtern Abend von Danzi 
mann Sprotte, eine Geſchichte des Regiments] StettBule.⸗Priorität. 124,00 Narienhurge Plant 8 318 

öffentlicht, der die „Köln. Volksztg. einige Cru liegen e Bad en. sol Kiel abgegangen war, ftranbete geſtern 
veröffentlicht, der die „Köln. Volksztg.“ einige vorm. Aer u ofen | Mainperbubn 110 Morgen in Folge Nebels bei Nexö, wurde aber 
Züge über Kaltblütigkeit im heftigſten Kugelregen Stamm u e 1000 M. 90,50 | Rorbbeutjger ele: 14, mit eigener Hülſe flott 1 

i : Am 28. Auguſt 1870 bei d 6 proß Prioritäten 104,00 Lombarden 60 mit eigener ott und ſetzte ſeine Reiſe 
entnimmt: * „ Auguſt 7 ei 1 B ersburg kurz 211% | Wrangofen 192,55 fort. Der etwa angerichtete Schaden iſt noch 
dritten leichten Batterie während des Aufprotzen . 


Tendenz ſchwach. 


der Vorderreiter vom fünften Geſchütz vom Pferde 
geſchoſſen worden. Beherzt rief der Stangen: 
reiter, Kanonier Brechet, dem Mittel⸗Reiter zu: 
„Johann, nu ſett Di man up dat Voörderpird, 
un denn wölln wi mal mit de Krüzlin (Kreuz⸗ 
leine) föhren.“ Als aber beim Einſchnallen der 
Kreuzleine die beiden Vorderpferde auch todt zu 
Boden geſtreckt wurden, beruhigte er den be⸗ 
ſtürzten Mittelreiter: „Na, Johann, legg ſe man 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Paris, 12. Oktober. Die letzten Ruhe 
ſtörungen in Rio de Janeiro waren, wie von 
dort gemeldet wird, gegen die Polizei-Agenten 
gerichtet. Nach dreimaliger Aufforderung, ſich 


per 10. Oktober, Nachmittags 3 Ubr. 
Taffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 61,75, per Dezember 56,25, 
i 1 55,25, per Mai 55,25. — Be⸗ 
auptet. 

Bremen, 10. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 


5 9 5 ö ich, Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) ieß ei izi i 
wedder weg, de Herren Franzmänner wölln nich, Notir 3 zu zerſtreuen, ließ ein Offizier auf die Menge 
dat wi mit de Lin (Leine) führen.” In der N uh ee B. — Baum- feuern, wodurch zwei Perſonen getödtet und meh⸗ 


erſten leichten Batterie wurden dem Stangen⸗ 
reiter vom dritten Geſchütz, Kanonier Hans 
Heinrich Schröder aus Rethwiſchfeld, Kreis 
Oldesloe, nach einander zwölf Pferde vor ſeiner 
Protze erſchoſſen. Immer wieder holte er von 
der erſten Staffel neue Pferde heran, fing umher⸗ 
laufende ein und ſchirrte ſie an. Endlich waren 
Pferde nicht mehr zu bekommen; unbeſchäftigt 
aber wollte der beſonnene und muthige Holſten⸗ 
ſohn nicht bleiben; mit den Worten: „Na, 
will ik mal ſehn, ob ik bi de Kanon nich en beter 
Geſchäft maken kann,“ trat er an die Lafette und 
bediente das Geſchütz mit unerſchütterlicher Aus⸗ 
dauer. Nach Ankunft der Munitions- Kolonne 
holte er ſich ſofort zwei Pferde, ſpannte fie vor 
feine Protze und fuhr nach beendigtem Kampfe 
ſein Geſchütz nach dem Bivouakplatz. 

Roſtock, 2. Oktober. Die erſte deutſche 
Apotheke in Sanſibar iſt von zwei Mecklenburgern, 
dem Chemiker Hugo Raddatz von hier und dem 
Apotheker Raabe aus Schwerin ins Leben gerufen 


rere verwundet wurden. Die Ruhe iſt ber⸗ 
geſtellt und die Regierung iſt feſt entſchloſſen, 
jede feindliche Kundgebung energiſch zu unter⸗ 
drücken. 

Der Handelsvertrag zwiſchen Braſilien und 
Peru iſt unterzeichnet worden. 

Paris, 12. Oktober. Die Gerüchte über 
eine Miniſterkriſe in Madrid treten, wie dem 
„Temps“ gemeldet wird, ſtärker auf. Trotz der 
Bemühungen Canovas, die Frage der Kabinets⸗ 
änderung bis zur Rückkehr der Kammer zu ver⸗ 
tagen, dürfte dieſelbe dem nächſten Miniſterrathe 
nach der Rückkunft der Königin⸗Regentin vorge⸗ 
legt werden. Der Finanzminiſter halte es für 
nothwendig, daß die neuen Miniſter Zeit haben, 
das Budget und den neuen Zolltarif zu ſtudiren. 
Königin Natalie beabſichtigt bis zum Ende 


Wien, 10. Oktober, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,56 G., 10,59 B., 
der Frühjahr 10,79 G., 10,81 B. Roggen per 

erbſt 10,04 G., 10,07 B., per Frühjahr 10,43 
G., 10,47 B. Mais per September⸗Oktober 6,55 
G., 6,65 B., per Mai⸗Juni 6,04 G., 6,05 B. 
Hafer per Herbſt 6,45 G., 6,48 B., per Früh⸗ 
jahr 6,48 G., 6,51 B. 

A am, 10. Oktober Java⸗ Kaffee 
good ordinary 50,00. 

Amſterdam, 10. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,50. ee 

Amfterdam, 10. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber —, per März 271. Roggen loko per 
Oktober 232, per März 244. 

Antwerpen, 10. Oktober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. — Weizen fell. — 
Roggen feſt. — Hafer begehrt. 
Gerſte behauptet, 

Antwerpen, 10. Oktober, Nachmittags 2 


* 


worden. Auch in Bagamoyo und in Dares- yr 15 Minuten. etröleum mark. bes Monats bier zu bleiben und fobann ſich 
Salaam ſind von dieſen beiden Unternehmern ](Schlußbericht.) Naffinivtes, Tope weiß loko nach Biarritz zu begeben, um dort den Winter 
W ee ee ee — — 1. — 1510 be 15,25 B., per Oktober —,— bez., zu verbringen. Dt 

eın Haufe, we e Firmabezeichnung Raabe! 15 November —,— bez., 15 i 
u. Co. führt, iſt außerdem die Gejammtlieferung be e , 75% > 25 weis Blätter wenden ſich gegen ein 
von Medikamenten und Verbandſtoffen an die Lebhaft. aribaldi zu errichtendes Denkmal in Dijon. 


Dies hieße geradezu internationale Schwierig⸗ 
keiten ſuchen. Auch lade die Garibaldi⸗Feier 
in Nizza, womit feindſelige Demonſtrationen 
Italiens gegen Frankreich verbunden waren, zu 
einer Fortſetzung nicht ein. 

Der Gouverneur von Indochina Laneſſan 
erließ an die Kommandanten der vier neuer rich⸗ 
teten Militärterritorien Weiſungen, wonach die 
aus Eingeborenen beſteheuden Schützenregimenter 
durch Miliz verſtärkt werden. Ferner wird an⸗ 
- geordnet, daß die Eingeborenen ausſchließlich 
ihrer Nationalität angehörige Behörden haben 
und die Militärkommandanten die größte Mäßi⸗ 
gung gegenüber den Eingeborenen üben und ſcho⸗ 
nend gegen dieſelben vorgehen. 

Paris, 12. Oktober. General von Bois⸗ 
deffre vom großen Generalſtabe iſt beauftragt 


Paris, 10. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
er. (Schlußbericht.) feſt, 88 9, loko 34,75 
35,00 Weißer Zucker ruhig, Nr 3 
der 100 Kilogramm per Oktober 36,00, per 
November 35,87 ¼ per November⸗Januar 35,12 ʃ½, 
per Januar⸗April 36,62 ¼. 

AK Paris, 10. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
97560 per Oktober 


deutſche Schutztruppe übertragen worden. 
zuck 
is } 


Verviers, 10. Oktober. Auf dem Schloß 
Thiervaux in Heufy iſt letzte Nacht das Silber⸗ b 
zeug im Werth von Tauſenden geſtohlen worden. 

— Ein weſtfäliſcher e hat 
kürzlich ſeinen Arbeitern eine uerungszulage 
gewährt; aber er hat dieſelbe an jedem Sonnabend 
im Kouvert den Frauen der Arbeiter zugeſchickt, 
um ſicher zu ſein, daß ſie auch zur Aufbeſſerung 
der wirthſchaftlichen Lage der Arbeiter verwendet 
wird und hat damit die erfreulichſte Erfahrung 
gemacht; vor allem hat er ſich den Dank der 
Arbeiterfrauen erworben. 

— Von der Freigebigkeit und dem Gemein⸗ 
ſinn des verſtorbenen erſten Lord des Schatzamtes, 
W. H. Smith, werden manche hübſche Züge er⸗ 
zählt. Als ſich bei der Baring⸗Kriſis die 
Garanten zum erſten Male verſammelten, ſagte 
der Gonverneur der Bank von England, Lidderdale, 
zu Mr. Smith, er fürchte, daß Smith den Um⸗ 


Paris 10. Oktober, Nachmittags. (Schluß 


fang der Kriſis nicht gan) würdige. Smith gourſe⸗ Schwach worden, dem Kriegsminiſter ein Projekt behufs 
antwortete, er ſehe ihn klar: „Wenn Geld ! ; Korg v. 9, eventueller Einrichtung eines militäriſchen Velo⸗ 
dieſe Kriſis abwenden kann, fo bin ich / amortlſtrb. Rene —,— zipeden⸗Korps mit eigenen Kadres, Offizieren 
bereit, 100,000 Pfund Sterling aus meiner) % Rente.... 90,02¼ un kalethiftzterei bös nba gen 5 
Taſche zu geben.“ Das Anerbieten wurde aller⸗/% Anleggle 105,90 ann, N 
dings abgelehnt Für Krankenhäuſer und Kirchen | Ialleniſche 5 uw. Rente 90,5%], London, 11. Oktober. Wie aus Pittsburg 
hatte der verſtorbene Minifter ſtets eine offene Frege Be Pu 9106 gemeldet wird, iſt in den Niederlagen der Oel⸗ 
denen Pier eee le de ee e e ae weite de im Beige der Birma Da 
j : 4% Ruſſen de 1889 9650 [nald befinden, ein großes Feuer ausgebrochen. 
überſchreitet das Dutzend. Von den 46,000 Pfund 4% uni a , . gropes 5 
Sterling, mit denen die neue Kirche iu Portjeg 75 Be gere Aulelhe. 0,00 Die Feuerwehren Fun ae der ganzen 
gebaut wurde, hat W. H. Smith 28,000 Pfund Fonverk. Tütrren. 17.82¼ | Umgegend, ſowie ein großer Thei der Einwoh⸗ 
Sterling beig tragen; das geſchah jedoch bis auf Fürkiſche Looſ e. 62,20 nerſchaft find bemüht, des Feuers Herr zu wer- 
offen zugeſtandene 500 Pfund Sterling im Ge⸗ % privll. Türt.⸗ Obligationen. 405,00 den; es macht ſich wieder die Beſorgniß geltend 
un und erſt nach 1 75 Tode iſt es be⸗ Den rer , 0 ME daß bei der Heftigkeit des Feuers und bei dem 
eber geweſen. a e e Ar B | 
x Tape Einer: Pe „Prioritäten 315,00 Umfange der Oel Niederlagen auch ein Theil der 
(zum eprling, der richig gewogen Yat)ı| = ae ate een Minen fe 
„Warte nur, Du Schlingel! Ich werde Dir „  d’eseompte .......... 443,00 u, 12. Oktober. Der Trauerzug ev 
ſchon zeigen, wo Barthel den Moſtrich holt!“ redıt 5 4 „ 20090 reichte um 5 Uhr den Kirchhof, woſelbſt ein Zu⸗ 
fitter a reg en ee 618,00 fammenftoß mit der Polizei ftattfand, welche ger 
ernziet: „Wa ei „wenn er ⸗Kalal⸗Aktien 8,00 j nöthigt y i i f ließen. 
25 5 0 7 — ann fa Soldat: „Er putzt gene Fr 5°/, Obligationen ‚28.00 8 W an > Age a er 
ends vorher feine Stiefel. Rio Tinto- Aim 38.70 Erſt f 
Sue Alflen 5 289600 einziehen. Am Grabe ſelbſt kam es zu neuen 
Börſen⸗ Berichte. N . or Unordnungen, fo daß die Trauerfeierlichkeit, welche 
1 5 . Wetter 5 OR Gaz Pont — Fr. et lEtrang. 2 Peer fehr Se war, erſt ſehr ſpät bei 
arometer iUimeter. empera * + 4b antique 8 8 d ei unte. 
17% 
ille de Faris de 1801. F 
ae Bat vi Snobes 226,522 155 Tabaes Ottom h 5 boda“ veröffentlicht ein Handſchreiben des Prinzen 
per Oktober « November 226,5 B., per November⸗ 5 E 95,50 Ferdinand an den Juſtizminiſter Tontſchew, in 
Dezember 226 B. al auf Sondon 57 ine 8 Is welchem er auf deſſen dringendſten Wunſch das 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko Cheque auf London 25,29 ½ Entlaſſungsgeſuch Tontſchews genehmigt, indem er 
eee = gr hr 185 a Wechſ. 5 ee 87 ddeſſen Miniſterthätigteit ſowie ſeines loyalen Pa⸗ 
ber 280 B. 4 G. nt „ Madrid .. Hal triotismus in dankbarer Anerkennung gedenkt und 
Winterraps ohne Handel. "omptois d’Escompte ueue 543,00 daran erinnert, daß Tontſchew feiner Zeit, als 
Winterrübſen ohne Handel. Nobinſon⸗Aktien Auel 76,80 [Präſident der großen Nationalverſammlung, ihm 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko Märker 
163170 bez., geringere Märker — bez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
merſcher 155—161 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Spiritus feſt, per 100 Yiter a 100 Pro⸗ 
zent loko 70er 53,00 bez. u. G., per Oktober 


die Akte über feine Wahl überbrachte. Gleich- 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, zeitig wird in dem Schreiben der Hoffnung 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Ausdruck gegeben, daß Miniſter Tontſchew auch 

antos per Oktober 78,50, per Dezember 69,75, fernerhin feine Gefühle der Loyalität und per- 
per März 68,75. — Ruhig. ſönlichen Ergebeuheit für den Thron und die 


30 
Lon don. 10, Oktober. 91 19 5 u 4 er Perſon des Prinzen bewahren werde. 


Havre, 10. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


70er 50,5 nom., per Oktober⸗November 70er loko 15,00, ſehr Netig. e 
190 nom., per 1 Se lolo 2 ie u le 1 im 

„00 nom., per April-Mai r 50, n, 10. ober Uhr . 2 4 1 
om. ; Suber 44,75, Kupfer ——, Zinn 91,62, Gummi- Werren-Fabrik Paris, 


Blei 12,12. b 
" Sonden, 10. Oktob e. Au der Küfte 2 Wei⸗ 


zer ladungen angeboten. — Wetter; Regen. 


Feinste Spezialitäten. Zollli. Versandt p. 
I. W. Miele, Frankfurt a.M. Special-Preisliste 
un versehl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20% inBrıefm 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


2 
a 


98 N 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


n BREMEN 


*. Ghlinder⸗ bre b Ra N 25 Ah 
j I 9 Remontoir⸗Ahren 5 FFF 
710% altinere 


goldene Damen⸗Remontoir von. . 25 bis 200 A 
goldene Herren⸗Remontoir von. . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Dsiasien 


a 
7 


Küdamerikd ld Plata Panzer- Uhrketten 
. nur von mir echt zu beziehen. 
2% Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


ertheilt: 
Mattfeldt 4 Friederiehs, Stettin, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


— — —— m. 11 Kar. Herren⸗Ketten 
PPP GoLD Stück 4 % 
W Damen⸗Ketten 
Offene 9 fellen. er miteleganterQuafteb.44 
f Männliche. zn URN FT Tr, 


Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, verlangt 
Gust. Jaeger, Tiſchlermſtr. Grabow a. O. 
Schneidergeſellen auf Woche, Maſchinen⸗ und Hand⸗ 
nähterinnen auf Jackets u. Paletots w. vl. Fiſcherſtr. 16, J. 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, w.!“ 
verlangt Krautmarkt 9—10, 2 Tr. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Stück od. Woche, 
werden verlangt Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 
3 Knechte, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt ö. 
Schueidergeſellen auf Stück oder Woche werden ver⸗ 


langt Behringerſtr. 79, Sth. 2 Tr. 
Tüchlige Schneidergefellen di, a 
verlangt NR. Zenker, Hohenzollernſtr. 77, v. p. l. 


Einen Arbeitsburſchen * verlangt ſogleich 
FE. Rahn, Töpfermeifter, Heinrichſtr. 5. 


Schneidergefellen 
werden verlangt Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 


Tüchtige Schneidergeſellen auf nur beſtellte Arbeit 
perlangt R. Schröder, Bredow, Vulkanſtr. 4. 
Ju ler auf Jackets und Pgletots kann eintreten 

1 Aſchgeberſtr. 6, J Tr. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, u 
der Luft hat die feine Herrenſchneiderei zu erlernen, 
kann ſofort eintreten bei 
D. Schramm, Schulzenſtr. 43—44. 


ist die reinste und mildeste Famillenfettselfe 
sie ist vollkommen frei von jeder Schürfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen ereme- 
artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische, In Packeten & 1% 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theador Pee, Breitestrasse 60 
und Grabow a, O., Langestrasse 1, 


Garantirt rein animal. 


hochgelb. blank. Wal-Oel 


Erſatz und vorzügl. Miſch⸗Material für Rüboel, Ma- 
ſchinen, Olivenoel ꝛc. 
Zimmer & Seyfarth, Hamburg. 


In FamilienFeiten, | 
Hochzeiten, Geburtstagen ıc. 


. —— frenofeble meine birekt importirten 
. 2 4 
Weibliche. Y f Ungarweine unter Garantie 
— ͥͤ— ne | 2 für Reinheit geneigter Beachtung. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets werden 1 2 f. fein gez. Ober⸗Ungar, p. Flasche A 1, 25 
jofort verlangt lbrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. T S alter gezehrter Tokayer mild 6 1,50 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe wer⸗ | = 2 Ruſter Ausbruch, naturſüß 1,00 
den verlangt Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. ig Ofener Adelsberger, roth AM 0,90 
Viele Mädchen und Knechte verlangt 8 2 Vöslauer, roth „ A 0,80 
Frau Krauel, fl. Domiir. 11. 8 Baba 5 Flaſchen ſortirt für 44 6,50 franco. 
I Mädch. f. Däne! Arbeit ww.Jeof pl. Kirchen ftr 9 b. Wirth. & ahnkiſte⸗ 24 Flaſchen, ſortirt für % 24,00, 
Nelteres erf. Mädchen F. alle Häusl. Arbeiten b. hoh. 2 gegen Nachnahme verſendet 


Lohn ſofort verl. Jalkenwalderſtr. 1, 2 Tr. l. 


Handnähterinnen auf Paletots werden für ſofort vl. 
Aſchgeberſtr. 6, 3 Tr. 


Köchin, Mädch. f. Alles erhalten fof. ſehr gute Stils 
bei einzeln. Leuten. Fr. Glebele, Schuhſtr. 6, v. III. 


CTücht. Mafchinennähterin aug vas 
verlangt ſofort II. Ehlert, Hünerbeinerſtr. 15, IV. 


Maſchinennähterinnen 


werden verlangt Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 


Philipplläring’simport-Weinhaus 
HKrummhübel a. d. e nn 
Einen großen Poſten wenig getragener 5 


Winter⸗Ueberzieher, 


Jackets, Anzüge, Betten, Uhren verkauft ſehr billig 
Franz Lü wen berg, 


— .. 27 Pelzerſtraße 27. 
:... . ½ ½ꝙ% ö — — 
x Y/ 15 . u. g vo 
— 2 arate f. Priv. 
Vermiettzungen. uber- e Le 
fi w Preisb. grat. franco. 
* ohnungen. VIIIa. Beihge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


laninos, kreuzs., v. 380 ME. an, 
P Ohne Anzahl, à 15 Mk. monatl. 
- Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 


Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 


ſind kleine * zu verm. 


r, 70 ansen, 
Dil Kippfie. 7 Flchteſtr. 53. Dezb. od. Januar 3. vm. 
Artillerie 3 T Wohn Stb., Kamm. u. Ich., 


fof, auch z. 1. November z. vm. 
1 frdl, Wohnung zu verm. Graboow a. O., Nordſtr. 1. 


1 fehl. Wohnung zu vermiethen Oberwiek 43, 
Breiteftvahe II ift Stube, Kammer, Küche zu verm. 


e e 1 88.5. 2 ei. Rab, 2 a 5 50 

aterkl. fof. zu verm. Näh. p. b. Schmidt. . 22 ” 

€ Nr. 33a, 2 am Site n 1 Sid Tokayer Ausbruch a Flaſche 2 ME, 
Urner k. 1Hinterwohnungen 2 u. 1 Stube. * 10 5 18 ; 


” x 7 
frei Haus empfiehlt 


A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


Eine Wohnung für 21 Mk. 


zu vermieten gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. Artillerleſtr. 6. 
2 Stuben, Küche, Zubehör im Hinterhauſe, Stube u. 
Vorgelege an einzelne Leute zu vermiethen, Vorderhaus. 
Näheres Königsplatz 4, 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 iſt 1 Wohnung v. 2 Stuben 
ſofort oder ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 


J Dimmer ede fat. 2. . Velen AT. 
Stoltingſtraße 94 

iſt Stube, Kammer, Küche u. Kloſet gleich zu vermiethen. 
Stoltingſtraße 94 


find Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 
behör gleich zu vermiethen. 


E 
Stuben. 


1 auſt. j. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 4, H. II r. 


Iranft. jg. Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Roſengarten 64, 4 Tr. 


Sanfte. jg. Leute f. Schlafftelle Kurfürſtenſtr. S, H. 2 Tr. I. 


Zauſtz Leute erh. fr. Schlafſta Wm Peters, Beullerſtr. Z. 

Im öbl. Zimm zu vermiethen Schüigengartenftr. 3, 1 Tr. 
1 große helle Kammer ift an anſtändige Leute ſofort 

zu vernnethen Behringerſtr. 77, H. 2 Tr. r. 

1 J. Mann f. Schlaſſt. Radke, Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. 
Obere Schuhftr. 6, vorn 3 Tr. ein freundlich möbl. 

Zimmer ſofort oder zum 1. zu vermiethen. 

Ein ordentl, junger Mann e 

ei 


Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 22, H. 2 Tr. hner. 


D ibelaſtr. 22, 9. 2 Tr. bei Hühmer. 
1 ig. anft. Mann findet ſofort od, zum 15. freund. 

Sciatfiele mit fep. Eingang Fahre. 1-2, l.. 
1 möblirtes Zimmer ift zu vermiethen 

Philippſtraße 9, v. I r. 


empfehlen 


Eine Fele Kammer in anſt. Mädch 
6 zu verm. an ein anſt. Mädchen 
zum 1. Nov bei L einz. Leuten Eliſabethſtr. 44, H. 1. 


1 anſt. Mann od. Mädchen findet Schlafſtelle P „ rein amerik. Einlage 100 „ 6 „ 
x Lindenſtr. 23, 4 Tr. 70 " Felix Braſil ö 66665466 100 ” 4 la „ 
2 Schlafſtellen ſofort du vermiethen 1 „ ER Sub. dan. 100 „ 4 1 
Ffalkenwalderſtr. 2 ; 1 a. a Dee 100 „ 4%½ „ 
. Lallenwalderſtr 22, Hof x. p. links. Müller. Rein Selig Braſil, prima Qualität.... 5 
2 1. gute Shlafft. Breitefir.8,91.W we Tir nen ae 14 mb. Qual. lu 10 * ir de 
EEE, 1 ee „ ana Ta hochfeine Quall.. 2 a, 0 C re un E 
f f 1 N la nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch fm ae 8 Vogelfutter - Mischungen (in — 
Packeten): „Bingfwtter‘ für Kanarienvögel, Waldvögel etc, „Univers 
Ver aufe. Das Verſandtgeſchäft von If. Zimmer, Jürſtenwalde bei Berlin. für Drosselk, Nachtigallen, 5 ene e N N 3 


— — 


Aalborger Tafelaqua vit. 


Marke: „De Danske Spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Joachim Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Moderniſiren angenommen. 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


a Pfd. 300Pfg, in Pulver ausgewogen a Pfd. 280 Pfg. 


2 Erster Preis | 


Puder = Cacao . 240 und 200 Pig. 
zum Auf brühen, 
Cacao- Pulver zum Aufkochen a Pfd. 180 Pfg. 
ſämmtliche Cacaos garantirt rein mm 
Hartwig & Vogel, 
untere Breiteſtraße 28, 


zwiſchen Hotel du Nord und 3 Kronen. 


Cigarren für die Hälfte 
aus diverſen Konkursmaſſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
Sumatra mit gemiſchter Einlage 


für Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Pfd. 4% 


= Champagner 


Marke Carte e H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 


* Carte d'or " „ „ ” „ 2 * 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, 


Damenmäntel- Ansverkan 
Vollständige Geschäfts- Aufgabe. 


5 Wegen kurz bevorstehender Auflösung unseres Damen - Confections- 
Geschäfts verkaufen wir die noch in enormer Auswahl am Lager befindlichen 
wirklich gediegenen Wintermäntel wie: 


i Paletois, Griechen, Pellerinen, 
a =“ Sackettis, Visites, Radmäntel,: ni 

Seid, Woll. und Pelzfutter (ca. 30 eleg. Plüsch- 
Mäntel ud wadtrte Mäntel) u sv. 


zu Spottpreisen, resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


E ) 


1 Die noeh am Lager befindlichen, streug modernen Regen- 
mändel für jedes nur annehmbare Gehot. 


Vorjährige Wintermäntel, Visites, Jacketts eie. 
für jeden Preis. 
Radscheuski & Co., 
Kohlmarkt 5. 


Unsere fast neue Geschäfts-Einrichtung und Schaufensterbeleuchtung ist sehr billig 
zu verkaufen. 


für Damen und Kinder, 


“eo befte eigene Fabrikate, eo 
ſowie alle Neuheiten ſaͤmmtlicher Pnbartifel empfiehlt zu beſonders billigen Preiſen 


Stroh- und Filzhut-Fabrik 


E. Bohn, 6, große Domftraße 6 


Auch werden Pilzhüte nach den neueſten Formen zum Färben und 


D. Jassmann, 


11 Reifſchlägerſtraße 14, 


empfiehlt: 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen 


in arofartiger Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Zu Hauskleidern empfehle als beſonders preiswerth: 
Lama⸗Cheviots in hübſchen Caros u. Streifen, doppeltbr Mtr. 78 Pfg. 
Kleidertuche, einfarb. in ſolid. dunkl. Farben, doppeltbr., Mtr. 90 Pfg. 
Tuch ſtoffe, vorzüglich im Tragen, in modernen Streifen, doppeltbr., 
Meter 1,20 Mk. 
Bedeutende Preisermäßigung ſämmtlicher 
Artikel in Baumwolle und Leinen. 


Feſte Preiſe. 


in Pulver⸗ und 
Würfelform 


London 1891 
Cöln 1889 


des Werthes 


100 Stück 2¼ M. 


„Neueste illustrirte Preisliste“ über alle fremd). Vögel, Tauben, 
Hänge, Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 


Gustav Voss, lloflieferänt; Köln. 
Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


ellhaus bollwerk Nr. 1. 


Paul Letsch. Grosse Donstrasse 22 


beehrt sich hiermit ergebenst den Eingang von Neuheiten der 


Damen- Wäntel-Confection 


H. Bielefeld's 


Waaren⸗ u. Möbel⸗ 


Credit. h 10 


empfiehlt ſeinen 


Kunden 


Herren-, Damen- und Kinder- Garderobe 


anzuzeigen. 


Schubhwaaren - Ausverkau 
A. Goerke'ſchen Ronkursmaffe 


Königsthorpassage 2. 


Die großen Beſtände des gerichtlich tarirten Schuhzeugs 
werden ſchleunigſt zu enorm billigen Preiſen verkauft. 


Geöffnet Vormittags 8—12, Nachmittags 2— 7 Uhr. 
2 2 


C. L. Gelelnek y, wma. s 


Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 
Mohair und Germania⸗Nock⸗ Wolle. 


Puppen⸗Perrücken“ 

ſowie r Geſtelle und Gelenke Tiefen 

und werden nur allein unter Garantie für Haltbar⸗ 

keit angefertigt von Cuſabethſtr. 47, 

Rich. Rahn, tur. 
Alle Haararbeiten 5 daſelbſt angefertigt, 

Haare werden gekauft. Daſelbſt können ſich L i 


melden. 1 


Möbel in allen Holzarten 


hne Anzahlung 


Neue Kunden erhalten Eredit unter 
den günſtigſten Bedingungen 


2 
Roſengarten 77, 77, Ge Woltweberft. bi 


ei 8 0 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren 
ee und Schwarzwalder Wanduhren uu 
3-jährigen Garantie zu billigen Preiſen. 


Stabreit, Uhtmacher, 


Neuheiten in 
Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 
öde von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, 


Kinderröcke „ „ 070 „ Wollene Kapotten und Mützen für Je 1 W e | 
Damen⸗Weſten 1 Kinder von M. 0,75 an, 
Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder-Hand- 


Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 


i 3 3. | 
Kautſchunſtempel⸗ 
8 Sabrik 


in jeder Form und Größe $ 3 
bei täglicher Lieferung ;ı 


G 1 N — 4 billigsten Preisen. ; 
ro er * Wlederberkäufer geſucht IP 
Muſter und Preisliten tegen zu Plengen. . 


In größter Auswahl und ſehr billigen Preiſen 


i 4 5 i 
i A* 788 empfehle 
„Ausverkauf, IT: Teppich " Posame 
| | &2 30 Guei wal zur Verſchönerung der Haut, ple C, i OSAME nien, 
| . — 2 m ſäbee bee His Läuferstoffe, 
* uarungsmitte Mobelstolle ac de 
J. L + Meier 2 € 0. zur Entfernung von bl und Gefidtapnnren P ti „ i 2 t Re isedecken, 
(Bartfpuren bei Damen) in wenigen Minuten, Ortler Ell, e f t i 1 n, o 
Sr 3637. E au Athene 5 Tischdecken, & Große Domftaft 6. ‚Augorafelle, 
. — — Reinigung des Kopfes bon Schinnen, Beſeitigung Hanfstoffe = 5 N id his h 
Mein arfränterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und des Aus allen der Haare uud zur Stärkung h 605. kiaenpiusele 
2 goldenen Medaillen prämitrt, welches ſich durch ſeine unübertroffene, und . 0 des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, ele ele — r — (le ei 0 
ſolide ſichere Wirkung als kosmetiſche Haarpflegemittel zur Erhaltung - ff Sr“ . 0 ie ie | 


und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben &. 
hat, was meine Tauſende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, N. 


Faarfarbe u 


zum E rben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unichäbtich, 
/ Flaſche / 250, ½ Flaſche Ab 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garanirt die Fabrik Rothe « 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


Fries, 130 tm breit, "e® 


daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für 0 ark an. 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn in allen Farb en mir von 3 M 

gon ſicherem Erfol began Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, jo auch zur 
Förderung des Bartw uchfes für — 4 Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel⸗ 
daher 0 das Wärmſte 11 Preiſe 1 u. 2 Mark und meine 8 Kräuterſeife für unreine Haut 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Mlederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog., Breiteſtr. 64; 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 66: P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11. 


eee 
Benno Schlewinsky, 


im alien Rathhaus, 


a schn werbart 


sowie-Vellbart werden am schnellsten wm] sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
lage in d Apothekezum Greif „eaut, Original-Mustaches-Balsam. 
ndenſtraßße 30. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


a Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
EN strasse 60, und in Grabew, Langestrasse 1. 


N in 5 Qualitäten und d den v ver- 
deldschränke schiedensten Grössen, _ jedem = 


Wirklicher Ausverkauf von Teppichen 


mit Sicherheits - Verschluss in 30 
Cassetten Grössen, 


empfehlt Copirpressen nur in Schmisderien. ' 
: | Geldschwi ingen e ag Pran wegen gänzlicher Aufgabe des Artikels. 
Strickwolle, Pfd. 1,75, 2,20, 3,00, 3,50. Sicherheitsschlösser sur Jeden Bedart Wegen Mangel an Raum ran uns veranlaßt, unſer Teppich- 
Tricot-Taillen Damen-Unterröche Kunstsehmiedearheiten, dale, Geſchäft gänzlich aufzugeben, und fielen deshalb unſern noch ſehr 
1,50, 2— 2.50, 3, 4,50. ‚ 1,25, 150, 2,00, 250. Körper, (Kronen, n Nate, Wand bedeutenden Vorrath bei ganz auſſergewöhnlichen billigen Preiſen 
Cricot-Kleidehen fünder-Unterröce ae, Leuchter,) für Gas, Glühlicht, Petroleum zum Ausverkauf. 
150, 1 300,2 „ E Ganz besonders machen auf graße Selen- Teppiche in Brüfjel, Pliſc, 


Tournay, Arminfter, Smyrna ꝛc. aufmerkſam.“ 


Gutmacher & Co., 


gegenstünde aus Schmiedeeisen, in reichster 
Auswahl. 


Cheviot- -Anaben-Anüge Wollene Kinder-Steäupfe 


Verkauf zu festen Preisen. 


ene Kin der Held Strümpfe Aale e e een ee 
Wollene Siek 1 1 Wollene Heer. St 5 pf Fahnenstanzen uch ern Vor- Papenſtraſſe 12. Papenſtraße 19. 
er: [Wotene Damer-Strünpfe S. J. Arnheim, — 


CTrage-Kleidchen 2,00, 2,75, 3,00, 4,50. 
Wiederverkäufer erhalten Extra⸗Preiſe. 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. früher G 
Berlin W., Leipzigersir. 126. rünhof, jetzt Nofengarten 32, im f früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
E 2500, 060 50,00 Br Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſten 


Hofkunstschlo aj. 0 d Königs. 
ee) J. Kruse's Mübeltiihlerei, | 
| 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsun koſten 


Banbfebernarößter Susan ju fehr Ol 18 und eigener Fabrikation unter Saut zu Ber — 5 


